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Der Beligions⸗Unterricht der ungetheilten
einclaſſigen Volksſchule.

Von Jo  h Ev L, Pfarrer, und ilh ich 7 Coop nMaiſſau (Nied.⸗Oeſt.)
(Fortſetzung.)

III
Für ein nothwendiges Mittel zur Ertheilung eines gedeihlichen

Religionsunterrichtes überhaupt, ganz beſonders aber den hier be
handelten Schulen, halten wir einen Lectionsplan, eine Iim Vor
hinein für das uljahr verfaſste genaue Vertheilung des
geſammten durchzunehmenden Lehrſtoffes auf die einzelnen Unterrichts⸗
ſtunden eine ſo

E, dann herrſcht beim Katecheten gewöhnlich
vor der Religionsſtunde und ſelbſt noch während derſelben Unſicher⸗
heit, was und wie viel eute durchnehmen ſoll Gewöhnlich wird
ETL ſich beim Unterrichte ſehr gehen laſſen 5 breit werden. Die
olge davon wird ſein, daſs 491 andere, iellei wichtigere Partien,
allzu kurz behandeln muſs, und noch V  Eu daſs manches Nothwen
dige gar nicht durchgenommen wird. ſt aber Im Vorhinein der
Sto vertheilt, wie er bewegt ſich da der Katechet, wie
leicht iſt die Vorbereitung auf die einzelnen Unterrichtsſtunden, we
angenehme Befriedigung empfinde EL Schluſſe des Schuljahres
über die Erreichung des vorgeſteckten Zieles!

Es ſei darum hier ein Qus der Praxis hervorgegangener Ent
wurf der Vertheilung des Stoffes auf die einzelnen Unterrichts⸗
ſtunden mitgetheilt.“

In emſelben eY  eint, ſoweit CS möglich iſt, jeder Stunde
ein einheitliches ema zugewieſen. ies iſt ſowohl für das Ver
ändni der religiöſen Wahrheiten, als auch für die Wirkung auf Ge⸗
müth und Willen der Kinder von weſentlicher Bedeutung, wie Mey
in der Einleitung ſeinen berühmten, immer noch unerreichten
Katecheſen ausführlich begründet. Und wie Mey jede Katecheſe n
mehrere Punkte theilt, nach welchen eln wiederholendes ragen
ſtattfindet, ſo ſind auch hier nach Angabe de Themas die einzelnen
Punkte bezeichnet, In we ſich die Katecheſe heilen läſst Zuletzt
iſt die Nutzanwendung beigefügt, auf we die Katecheſe hin
zielen und we in der ege am Schluſſe beſonders betont werden ſoll

Der geſammte Lehrſtoff erſcheint in dieſem Plane auf zwei
V  ahre vertheilt. Denn wenn ES ſchon In mehrclaſſigen Schulen kaum
angeht, den ganzen Unterrichtsſtoff für die erſtufe in einem ahre
durchzunehmen, ſo iſt dies der einclaſſigen Schule ganz und gar
unmöglich. Allerdings ollen die wichtigſten Wahrheiten In jedem
V  V.  ahre behandelt werden, ami ſie den Kindern nie RAus dem Gedächt⸗
ni entſchwinden. Darum bren die Kinder nach vorliegendem Lections  —

Lectionspläne für mehrelaſſige Schulen finden ſich in den Wiener
„Chriſtlich⸗pädagogiſchen lättern

7⁴
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plane z. B Leben Ve.

ſu Iun dem einen Jahre im Katechismus⸗Unterrichte, im anderen ahre In der bibliſchen Geſchichte Andere
wichtigere Lehren, 3. B von der allerheiligſten Dreifaltigkeit, den
letzten Dingen, kommen hnehin verſchiedenen Stellen des Kate
hismus und der bibliſchen zur Behandlung. Außerdemkann Am Anfange jede  8 Jahres eine oder die andere Stunde zu einem
Rückblicke auf den Unterricht des vorhergehenden Jahres verwendet
werden. Auf mehr als zwei Jahre den Unterrichtsſtoff vertheilen,wird nUur von wenigen Katechetikern befürwortet. Denn ſoll das
Gelernte unverlierbares Eigenthum der Kinder werden, E muſs dochder geſammte Unterrichtsſtoff von den Größeren mindeſtens zweimaldurchgenommen werden, vas bei einem mehr als zweijährigen Curſenicht möglich iſt Wird der Lehrſtoff auf drei bis fünf ahre ver
theilt  . ˙ ird von manchen Wahrheiten, für das chriſtlicheLeben durchaus weſentliche Bedeutung aben, ein el der Kinder
nich früh genug Kenntnis erhalten; andere werden ſie einer
Zeit hören, ſie dieſelben noch nicht hinreichend auffaſſen können,und werden keine Gelegenheit haben, dieſe Lücken bei einer zweitenDurchnahme auszufüllen. Krankheit und Ueberſiedlung endlich werden
bei dieſem Vorgange oft zur Folge haben, daſs den Kindern manchePartien der Religionslehre ganz unhekannt leiben
ecetionsplan für en Religions⸗Unterricht an der

einelaſſigen ungetheilten Volksſchule
Erſtes ahr

Bei jeder Lection iſt der Memorierſtoff angegeben. Dabei bedeutet „Fr 4. die Fragenaus dem großen atechismus, „A D. die bibliſche Geſchichte von Schuſter,bearbeitet von G Mey, Altes Teſtament.
Einleitung.

Ueber Religions-⸗Unterricht Uund Katechismus. 1. 2, 4,
Erzählung: „Maria hat den eſten Theil erwählt.“Der Religions⸗Unterricht iſt der nothwendigſte Unterricht.Der Katechismus. Eintheilung des Katechismus. Er
mahnung zum Eifer beim Religions⸗Unterricht.

Erſtes Hauptſtück.
Vom Glauben und dem apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſe.lbt eilung.Von dem chriſtlichen Glauben.
Was Uund wir glauben müſſen ott hat Fr 6, 77 114
Die Religion geoffenbart; iu müſſen ihm glauben. Was

Ott geoffenbart hat, lehrt die Kirche; wir müſſen ihrlauben Erweckung des Glaubens.
3.0 Quellen der Offenbarung. Nothwendigkeit des Fr. 12, 13/,17,

Glaubens. Die heilige Schrift Die mündliche (ber⸗
30 Lection und dür

chtlichkeit halber hier eingeſetzt.
ften QAm beſten nach Lection 10 durchgenommenwerden, ſind 4 der Ueberſi
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lieferung. Urſachen und Unglück Ve Unglaubens. oth
wendigkeit und lück des QAuben Haltet feſt am Glauben!
Die nothwendigſten Glaubenswahrheiten; Be Fr. 29, 32 33

enntni des Glaubens Welche Glaubenswahr⸗
heiten wir wiſſen müſſen Wir müſſen den Glauben
auch bekennen. Da Kreuzzeichen. Ermunterung .Bekenntniſſ

FEr Ve  —X. Glaubens

Abt eilung.
Von dem apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſe.

Das apoſtoliſche Glaubensbekenntnis. Bedeu Fr.(36),37,38
tung und Urſprung de apoſtoliſchen Glaubensbekennt—
niſſes inübung des Kreuzzeichens mit den Kleinen
Erwecket bei dieſen ebeten den QAuben
Wiederholung.

Glaubensartikel.Erſter
Fr 4 7, 4.8, 51Eigenſchaften Gottes. Gott iſt von ſich ſelbſt und

52ewig; unveränderlich; allmächtig; weiſe. ertrau
auf
Fort etzun ott iſt allgegenwärtig; der reinſte Ei Fr. 460,49,50

55 ＋*

10allwiſſend; höchſt heilig; gerecht. Ur
Fortſetzun g. Gottiſthöchſtgütig höchſtbarmherzigz höchſt Fr.(42,44) 55

wahrhaft und getreu; unendlich vollkommen Liebet Gott! 56, 57

Fu 99, 60, 61Das Daſein Gottes; die allerheiligſte Drei⸗
62, 66faltigkeit. Das Daſein Gottes Die drei göttlichen

Perſonen und ihre Wohlthaten. Es iſt ein Gott;
die allerheiligſte Dreifaltigkeit. „Ehre ſei dem Vater 4
Er  Affung der Ve ott hat Himmel und Erde Fr. 40 67. 68

Aus nichts gemacht. Die Ech Schöpfungstage. Größe (4 I*

der Schöpfung, Größe Gottes Der erſte Glaubensartikel
Ehrfurcht vor

12 Gottes Weisheit in der ung und ſeine V 69, 70, 75

Vorſehung. Zweck der öpfung Weisheit Gottes
n der Schöpfung. ott erhält und regiert die Welt.
Vertrauen auf die göttliche Vorſehung.
Wiederholung.
Die nge Erſchaffung der ngel, ihre Natur und Fr. (70).,77,84
Beſtimmung. Fall der Engel und ihre Beſtrafung; Ver 82, 85)
halten der böſen Geiſter gegen uns Belohnung der gute Schutzengel-—

gebe
ngel; die Schutzengel. Widerſtehet den böſen eiſtern,
verehret die Schutzengel! Fr. (89),92,9515 Die erſten en  En hre Erſchaffung. hr Glück

Zeile Lu. 2; A. Tim Paradieſe. Beſtimmung des Menſchen. Ute Gottes 35 ſatzdienet ihm gerne!
16 Die (CEe des Menſchen Verſtand und Inſtinkt. Fr. 90, 91

Der reie Unſterblichkeit. Natürliches und über⸗
natürliches Ebenbild Wert der Cele
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17 Der Sündenfall der erſten Menſchen. Die Sünde
Strafen QAm Clbe Folgen für die Cele Die
Sünde macht unglücklich

18 1  ünde und Erlöſer. Die Erbſünde. Verheißung Fr 100,(101),  102—„des Erlöſers. Die unbefleckte Empfängnis Mariad ank

19
für Gottes Barmherzigkeit.
Wiederholung.

des Alten eſtamentes.
Kain und bel hr Opfer Kains Neid, Brudermord
und Strafe. Unterdrücket die böſe

21 Die un  ut; Noe und ſeine b  ne Vermehrung
und Verſchlimmerung der Menſchen; die Sündflut. bes
Dankbarkeit Am Sünde und tra
Gottes

fe Gerechtigkeit
15Abraham. Seine erufung und ſein chorſam Opfe

rung des ſaak Liebet ott über alles!
T 21V

oſef Io

ſef akobs lie  er Sohn EL wird von ſeinen

Brüdern erkauſt. Io

ſef iM aQuſe Putiphars. o

ſef im
Gefängniſſe ott ru den Gerechten.
Fortſetzung. V

oſefs Erhöhung Er prüft ſeine Brüder 24

zweimal. Er gibt ſich zu erkennen. ott leitet alles zUumUten ertrau auf ihn!E Fortſetzung akob zie nach EH  en Jakobs und ID 289

o

ſefs Tod ott ſegne die Kinder, die ihre Eltern ehren
Wiederholung.

—27 0  E Moſes' Geburt Moſes' lu und Berufung.ott beſchützt die Seinen.
Befreiung des iſraelitiſchen Volkes. Die zehn
Plagen Das Oſterlamm und der Auszug aus Aegypten
Der urchgang durch das o Meer. Gottes Herrkann niemand entrinnen.
Die Iſraeliten In der Wüſte. Die Wunder in der Wüſte.ott gibt die zehn Gebote auf Sinai. Haltet die Gebote!

rt Das heilige Zelt Die Kundſchafter. Ein
zug ins gelobte Land Kämpfet und betet, um Iin den

31
Himmel zu gelangen!
Die Richter; David und Salomon. Wie die 56, Abſatz

4 —Iſraeliten immer wieder durch Strafen zum chorſam
bringen muſste. Qvid, eine Jugend, ſeine eisſagun⸗
gen Das nelle Zelt auf Sion; der Tempel Salomons
Liebet das Haus Gottes!

32 der Geſchi des iſraelitiſchen
Volkes Traurige Schickſale des iſraelitiſchen Volkes 7.  —— Abſatz—5—

nach Salomon Die Propheten Die Fülle der Zeit
Wiederholung.
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Zweiter Glaubensartikel.
Erl5 ſer Nothwendigkeit des Erlöſers; wen ott als Fr. 108, 109,

„7  „Erlöſer geſchickt hat Menſchwerdung des Sohnes Gottes.
Die Namen des Erlöſers (Jeſus, Chriſtus, unſer Herr)
Zuſammenfaſſung (was der zweite Glaubensartikel lehrt)
Freudig wollen wir Ve

O*

ſus angehören.

Dritter Glaubensartikel.
Kindheit eſu.) Abſtammung e

ſu Geburt eſu L. 127,

131,und Verkündigung derſelben. Die weiteren Ereigniſſe Qus
der Kindheit We

ſu Danket dem Ve

ſukind und chenket 133

euch ihm ganz!
Jugend eſu und Vorbereitung ſeines Lehr Fr. (134), 135,

eſus im Tempel Unter den Lehrern eſus als
Vorbild der Kinder Vorbereitung des Lehramtes Je

ſu
Glaube Jẽ

ſus

37 Lehramt eſu Wie Fe

ſus lehrte. Wodurch EL die Fr. 137, 138

Wahrheit ſeiner ehre beſtätigte. Glaube Ve

ſus
Vierter Glaubensartikel

Leiden und Sterben eſu Warum e

ſus gelitten F 144, 145,
hat Todesangſt Ve

ſu Anklage und Verurtheilung, Geiße  —  —
lun und Dornenkrönung. Kreuztragung, Kreuzigung
und Grablegung. lebe und Reue.

Fünfter Glaubensartikel
39 eſu Abſteigen zuL orhölle und Auferſtehung. Fr. 158, 159,

Fe

ſus iun der Vorhölle. Auferſtehung eſu Die Ufer⸗ 161, 162

tehung eſu verbürgt uns ſeine 0  El und unſere
Auferſtehung Freude über die Auferſtehung.

Se Ster Glaubensartikel.
Himmelfahrt eſu Wie Ve

ſus in den Himmel auf 165, 166,
gefahren iſt Wie Je

ſus IM Himmel verherrli iſt und 169

für uns bittet „Blicket Iim Kampfe und Leiden m
zum Himmel, auch euch eine Wohnung bereitet iſt!“

Siebenter Glaubensartikel.
—41 eſus als Richter. Wann Je

ſus wiederkommen wird, Fr. 170, 1714,

Vorzeichen des üngſten Gerichtes. Auferſtehung der
Todten, niun des Richters Das Gericht. Fürchtet
ott und nicht die Menſchen!

42 Wiederholung.
er Glaubensartikel.

43 Der heilig Geiſt Verheißung Herabkunſt des Fr. 775, 178,
eiligen Geiſtes Wer der heilige Geiſt iſt Wirkungen
des heiligen Geiſtes un Uuns Verehrung des eiligen
Geiſte

Das Lehen Je

ſu ird in dieſem Jahre urſori und mehr wieder—
holend, im zweiten Vũ  Q.  ahre nach der bibliſchen Geſchi ausführli durchgenommen.
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Neunter Glaubensartikel.
44 Stiftung der Kirche Das dreifache m We

ſu Ve

ſus VV. 195,

überträgt das dreifache N den Apoſteln. e

ſus macht 197 196
den Petrus Oberhaupt ſeines Reiches. Die Kirche
zuv Zeit der Apoſtel. Freude, 5 Reiche Ve

ſu Chriſti

45
3u gehören.
Heutige Einrichtung der Kirche Die Biſchöfe Nach Fr. 194, 200
folger der Apoſtel Der Nachfolger des heiligenPetrus. Definition der katholiſchen Kirche Tfur
vor den Vorſtehern der Kirche46 Die Merkmale der Kirche. Unter den verſchiedenen V206. 210
Kirchen kann nur eine die Ahre ſein Das Merkmal
der Einigkeit. Das Merkmal der Heiligkeit. Anhänglich—keit die katholiſche Kirche47 Fortſetzung Das Merkmal der Allgemeinheit. Das N 208, 209
Merkmal der Apoſtolicität. „Danke  0  * daſs ihr Kinder 212, 213
der wahren Kirche ſeid und Cte oft für die Bekehrung

48
der Irrgläubigen und Ungläubigen!“Beſtimmung der Kirche. Wie uns die Kirche durch Fr. 215,(216)
ihr dreifaches mit zur Seligkeit führt Unfehlbarkeit der 218,
Kirche Die Träger der Unfehlbarkeit. Kindliches Ver
rauen zur Kirche

49 en die Kirche. Wir müſſen der Kirche V 226, 227
angehören. Auch die ſchuldlos Irrenden önnen eligwerden. Wir müſſen der Kirche glauben und folgenDie Gemeinſchaft der Heiligen. Die Gemeinſchaft Fr. 2

2„  35der Gläubigen auf Erden Unſere Gemeinſchaft mit den
Heiligen im Himmel. Die Gemeinſchaft mit den Seelen
I Fegefeuer. Zuſammenfaſſung Freude über dieſe Ge
meinſchaft und eifrige Bethätigung derſWiederholung. E  en
Zehnter, elfter und zwölfter Glaubensartikel.

52 Die drei letzten Glaubensartikel. Der 0

aſs der Fr. 238, 239
222. (243Sünden. Die Auferſtehung des Fleiſches Das ewige (ben 247, 248,„Suchet Glück nicht in den Freuden der Welt!“ (250), 253

330 Geſammtwiederholung

—2** über das apoſtoliſcheGlaubensbekenntnis und Einübung desſelben.
Zweite Hauptſtück.

Von der Hoffnung und dem Gebete.
Abtheilung.Von der chriſtlichen Hoffnung

54 Die chriſtliche Hoffnung. obs Gottvertrauen. Was W 254 255
wiv von ott hoffen ſollen Waru 256

Erweckung der Hoffnung. M Vir hoffen ſollen.
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2 Abtheilung.
Vom Gebete.

55 Das Bittgebet. Nothwendigkeit des Gebetes Wie wir V 263, 264,
(ten ollen. Gewiſsheit der Erhörung. Cte gerne und gut!

*—  6 Das Lob⸗ und das Dankgebet; vom Gebete Üüber⸗
a u Dreifache ſicht beim Gebete. egriff des Ge Fr. 258,259,betes überhaupt. Wann ir cten en „Man muſsallezeit beten und ni nachlaſſen“. 281, 282,Das aterunſer. Urſprung und Eintheilung. Anrede. 283  „.—  2  84, 288,
1. Bitte 3. Bitte Betet das Vaterunſer andächtig! 290, 292

Fortſetzung. 4. Bitte. 5. Bitte. 6. Bitte. 7.Bitte. Schätzet Fr 280, 294,
das Vaterunſer och! 29 298,302

304Der engli Gruß Der Gruß des Engels. Der
Gruß der Eliſabeth Fr 305 306,
die Utter Gottes

Die Anrufung. erehre kindlich307,308,309)60 Der Engel des errn Erklärung. Einübung. Danket F 318, 319

61
ott für die Menſchwerdung!
Wiederholung.

62.0 Das Morgengebet.
03.0 Das Abendgebet.
64.) Das Tiſchgebet und ſonſtige gewöhnliche Ge

bete (Vgl Fr 277.0
Drittes Hauptſtück

Von der lebe und den Gehoten
Abt eilun

Von der chriſtlichen Ie
65 Die e 3U ott „Meiſter, welches iſt das größte W 327, 329,

Gebot Im Geſetze?“ Wir en ott lieben, eil EL
uns zuerſt geliebt hat Wir ſollen ott lieben wegen
ſeiner unendlichen Vollkommenheiten. Wir ſollen ott

66
über lieben. rweckung der Liebe
Die chriſtliche Nächſtenliebe. Der barmherzige „  0,
Samariter. Wer unſer Nächſter iſt und warum wir ihn N. 43

lieben ſollen Wie wir den Nächſten lieben ſollen. Die
Feindesliebe. Liebet den en

A  eilung.
Von den zehn Geboten Gottes

67 Die zehn Gebote Im allgemeinen. Die chriſtliche*
Liebe eweist man durch die Haltung der Gebote. Wie 345,
ott die zehn Gebote egeben hat Eintheilung derſelben.
„Wi du Zum (ben eingehen, ſo 0 die Gebote!“

Gebot Gottes. Die Pflicht des Glaubens. Directe Fr 349, 352

Verſündigungen den Glauben. Was zu dieſen
Uhr Bewahret den Glauben!

Dieſe Lectionen laſſen ich nach Bedarf beliebig verſchieben
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Fort9 Pflicht der Hoffnung und Sünden Ir 359 360,
dieſelbe. Pflicht der lebe und Sünden dieſelbe. Formel a⁰
Erwecket oft die drei göttlichen Tugenden! Tugend. a.d. Mor⸗

gengebe nhg
Katechismus

Fo rtſ Pflicht der Anbetung Gottes. Die Sünden Fr. 350, 364,
die Anbetung Gottes (mit Usnahme des ber 365, (367

glaubens). Aberglaube, Wahrſagerei, Zauberei. Uute
71

euch vor Aberglauben
Fortſetzung Verehrung der Engel und eiligen. Ver V 372, 376,
ehrung der ſeligſten Jungfrau Maria. Verehrung der
eiligen Reliquien und Bilder erehre die Heiligen!

Gebot Gottes. ETfur wir dem Namen Fr 382, 383,
Gottes chulden. Unehrerbietiges Ausſprechen heiliger 84, 388

Namen, Gottesläſterung. Der Eid Das Gelübde. Haltet
den Namen Gottes heilig!

Gebot Gottes Geſchi Entwicklung der Fr 394, 395,
Sonntagsheiligung. Was anl Sonntag verboten iſt Was 96,398,(400).
wir Sonntag thun ſollen Sonntagsheiligung bringt
egen, Entheiligung Verderben.
Wiederholung.
E eine Vorbereitungsſtunde vor dem obligaten
Sacramentenempfange.
orbereitung für das heilige Weihnachtsfe
Vorbereitung für die heilige Arwoche und
das Oſterfeſt.

81 U Geſammtwiederholung (vor der Religionsprüfung
82 oder Schluſſe des Schuljahres).

Bei ſehr ungünſtigen Umſtänden läſst ſich durch Weglaſſung der mi
verſehenen und Zuſammenziehung der mit Klammern verbundenen Nummern die
Zahl der Lectionen auf herabmindern.

(Schluſs olgt.)

ö Eitere Beiträge für den Büchertiſch
der chriſtlichen Familie.

on Johann Langthaler, Leg L.  E und Stiftshofmeiſter in Florian
(Nachdruck vorbehalten.)Oberöſterrei

Tistus Vviotor! am. und Sieg der 11 e

ſu Unter Kaiſer Julian
dem Apoſtaten In Buch zur Belehrung für jedermann von Dr. Nikolaus Heim
Verlag der Joſ Köſel'ſchen Bu  andlung, Kempten, 1902 8⁰ XVI U. 364
Lei eleg broſch 4.5  —

us Originalquellen geſchöpft, ſelbſtändig und originell bearbeitet, un
ſchwungvoller Diction und vornehmem Stile 9E chrieben, bildet das vorliegende
Werk eine zeitgemäße Apologie der kat oliſchen Kirche und eine errliche
araphraſe 3 der ewig giltigen n

ſchrift hristus Vincit, Christus regnat,
Christus myperat. Lebendiger Glaube, begeiſternde Liebe zur Chriſtuskirche,
claſſiſche Verwertung der Bibelſprüche des Alten Teſtamentes, iſtoriſche reue
wehen Uuns aus jedem Blatte dieſes inhaltsreichen und belehrenden Buches entgegen.


